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Kosten- und Finanzierungsplan

01.07.21 2022 2023

Kostenplan

Personalkosten

Funktion Stellenbezeichnung

Fachkraft

Honorarkraft

Praktikantin

Sachkosten

Miete

Betriebs- und Nebenkosten

Reinigung

Sonstiges

Telefon/Porti/Büromaterial

Veranstaltungskosten

Öffentlichkeitsarbeit

Personalnebenkosten

Fortbildung/Supervision

Anschaffungskosten (ohne Erstausstattung)

Einmalige Erstausstattung X X

GESAMTKOSTEN

Finanzierungsplan

Eigenmittel/Spenden

Einnahmen

Sozialreferat/Amt f.Wohnen und Migration

Sozialreferat/Amt f.Wohnen und Migration, Erstausstattung X X

GESAMTFINANZIERUNG

Erklärung
jederzeitigen Überprüfung durch die zuwendungsgebende Dienststelle – auch in den von
der Zuwendungsnehmerin/dem Zuwendungsnehmer genutzten Räumen – zu erklären, sowie

Ort/Datum
Unterschrift

Anlage 3 zur Bewerbung Nachbarschaftstreff Carl-Wery-Str.

Vergütung
Tarif

Wochen-
Std.

Dipl.Soz.päd.(FH)

Sonstige Maßnahmekosten

Es wird anerkannt, daß im Falle der Trägerschaftsauswahl das Einverständnis mit der

dem städtischen Revisionsamt und dem Bayer. Kommunalen Prüfungsverband ein uneinge- 
schränktes Prüfungsrecht einzuräumen ist.
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    
    

   
          

             

           

               



                 

            

               

                

         

        

              

            

            

      

         
  

     

         
  



        

       

         



               

    

               

             

  

             

               
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Öffentliche Ausschreibung
für den Betrieb des
Stadtteilladens baum20 in Berg am Laim
(Quartierbezogene Bewohnerarbeit) 
14. Stadtbezirk – Berg am Laim 

1. Zusammenfassung

Der Stadtteilladen baum20 wurde im Jahr 2017 nach Ende 
des Quartiersmanagements im Rahmen des Soziale-Stadt-
Sanierungsgebietes „Innsbrucker Ring/Baumkirchner Straße“ 
vom Trägerverein KulturBürgerHaus Berg am Laim e.V. über-
nommen, um die Verstetigung der Wirkungen und Ergebnisse 
des Quartiersmanagements zu sichern.

Mit Beschluss der Vollversammlung vom 17.10.2019 (Sitzungs-
vorlage Nr. 14-20 / V 15838) wurde die Weiterführung des 
Stadteilladens als Nachbarschaftstreff beschlossen. Auf der 
Grundlage der städtischen Ausschreibungsrichtlinien für be-
zuschusste, soziale Einrichtungen sucht das Amt für Wohnen 
und Migration der Landeshauptstadt München mit dieser 
Ausschreibung einen Träger für den Nachbarschaftstreff 
Stadtteilladen Baum20. Das Ergebnis der Trägerauswahl wird 
dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt.

Die hervorragende Lage und die Bekanntheit des Stadtteilla-
dens als Anlaufstelle im Viertel sowie die Neubaugebiete an 
der Truderinger Straße und Baumkirchen Mitte mit insgesamt 
396 geförderten Wohneinheiten begründen den Bedarf. Zu-
dem soll der Stadtteilladen dazu beitragen, dass zwischen 
den räumlich getrennten Neubaugebieten und der bestehen-
den Bebauung eine Verbindung hergestellt wird. 

Im Rahmen der Quartierbezogenen Bewohnerarbeit werden 
die Münchner Nachbarschaftstreffs von der Landeshauptstadt 
gefördert, um durch aktivierende und bedarfsorientierte Maß-
nahmen eine nachhaltige Quartiersentwicklung und die Formie-
rung stabiler und lebendiger Nachbarschaften zu unterstützen.
Das aus professionellen und ehrenamtlichen Kräften beste-
hende Team im Nachbarschaftstreff verfolgt die Entwicklung 
der Bedarfe im Quartier kontinuierlich und entwickelt Maß-
nahmen zur Aktivierung der Quartiersbewohner*innen. Durch 
die Aktivierung werden die Anwohner*innen ermutigt, ihre Be-
darfe und Ideen zu äußern und bekommen Möglichkeiten, bei 
der Gestaltung der Maßnahmen mitzuwirken. Dies fördert 

Teilhabe, Vernetzung, Integration und Solidarität im Quartier 
und unterstützt die Einbringung der persönlichen Ressourcen 
der Anwohner*innen. Darüber hinaus helfen gezielte, nieder-
schwellige Angebote, konkrete Bedarfe abzudecken, wenn 
diese im Rahmen der Bewohnerarbeit nicht realisiert werden 
können (z. B. Sprachkurse, Gymnastik- und Tanzangebote, 
Vorträge und Informationsveranstaltungen usw.). Die Räume 
des Nachbarschaftstreffs stehen den Anwohner*innen für pri-
vate Feiern und Veranstaltungen zur Verfügung. 
Der Nachbarschaftstreff vernetzt sich und kooperiert mit den 
anderen sozialen und kulturellen Einrichtungen im Quartier, 
mit den professionellen Vertretungen der Sozialarbeit (z. B. 
REGSAM und Sozialbürgerhaus), mit der Stadtverwaltung so-
wie mit den weiteren relevanten Akteur*innen im Quartier. Er 
stellt damit ein Bindeglied zwischen allen Beteiligten dar.

2. Lage und Umgriff
Der Stadtteilladen baum20 liegt in der Baumkirchner Str. 20, 
im Ortskern Berg am Laim, innerhalb des ehemaligen Soziale-
Stadt-Gebietes mit den entsprechenden sozialen Herausfor-
derungen.
Der Laden befindet sich in der Planungsregion 14_2, die im 
Westen von der Baumkirchner Straße und dem Bahnkörper, 
im Norden durch den Bahnkörper, im Osten durch den Bahn-
körper und von der Schatzstraße sowie im Süden durch die 
Kreillerstraße eingegrenzt wird. Die Bebauung ist überwiegend 
Geschosswohnungsbau, das Gebiet ist gut an den ÖPNV an-
gebunden, kleinteilige Gewerbestruktur ist vorhanden.

In der Planungsregion 14_2 im näheren Umgriff des Stadteil
ladens wird an der Truderinger Straße, westlich der Roßstein-
straße und östlich des Schwanhildenwegs ein Neubaugebiet 
mit ca. 820 Wohnungen, davon ca. 30 % geförderter und  
10 % preisgedämpfter Wohnungsbau, geplant (siehe Bebau-
ungsplan mit Grünordnung 
Nr. 2127 in Aufstellung; Eckdaten- und Aufstellungsbeschluss 
Nr. 14-20 / V 10281 vom 13.12.2017).
In der östlich angrenzenden Planungsregion 14_1 auf dem 
ehemaligen Bahnbetriebswerk an der Baumkirchner Straße 
wird das Quartier Baumkirchen Mitte mit etwa 560 Wohnun-
gen, davon 141 geförderte Wohnungseinheiten, realisiert  
(siehe Bebauungsplan mit Grünordnung Nr.1971).

In den beiden o. g. Neubaugebieten wurden keine Nachbar-
schaftstreffs geplant bzw. realisiert.
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3. Soziale Struktur
In der Planungsregion 14_2 liegen die sozialen Herausforde-
rungen im städtischen Mittelwert. Geringfügig über dem städ-
tischen Durchschnitt liegt der Anteil der alleinlebenden über 
80-Jährigen. Bei diesem Personenkreis sind die sozialen Her-
ausforderungen, die Hilfestellungen zum selbständigen Leben 
in der eigenen Wohnung sowie die Bekämpfung der Vereinsa-
mung und Isolation hervorzuheben. Kontinuierlich steigt zu-
dem der Anteil der Haushalte mit Kindern. Dies wird sich nach 
der neuesten Bevölkerungsprognose durch die genannten 
Neubauprojekte noch verstärken.

In der Planungsregion 14_1, insbesondere in 14.12 liegen die 
Werte der Variablen des Indikators „soziale Herausforderun-
gen“ seit Jahren mit steigender Tendenz erheblich über dem 
städtischen Wert, insbesondere im Bereich der Transferleis-
tungen. Der Anteil der Alleinerziehenden-Haushalte an allen 
Haushalten mit Kindern liegt in der Planungsregion 14_1 um 
36,1% über dem städtischen Durchschnitt. Dies korreliert mit 
den weit über dem städtischen Wert (Differenz zwischen 96,3 
- 121 %) liegenden Anteilen des Bezugs von Leistungen nach 
dem Gesetz zur Sicherung des Unterhalts von Kindern allein 
stehender Mütter und Väter durch Unterhaltsvorschüsse oder 
-ausfallleistungen (Unterhaltsvorschussgesetz; UVG) an allen 
unter 12-Jährigen, Arbeitslosengeld II an der 15 - 25-jährigen 
Bevölkerung und von Sozialgeld an der unter 15-jährigen Be-
völkerung. Dies zeigt, dass in der Planungsregion 14_1 Haus-
halte mit Kindern in prekären Lebenssituationen leben. Zudem 
ist der Anteil der Menschen über 65 Jahren, die Grundsiche-
rung im Alter erhalten, sehr hoch. Er liegt 108,9 % über dem 
städtischen Wert. Daher kann festgestellt werden, dass insbe-
sondere im Stadtviertel 14.12 im Vergleich zum städtischen 
Durchschnitt doppelt so viele Familien mit Kindern sowie Be-
wohnerinnen und Bewohner im Rentenalter von Armut betrof-
fen sind.

4. Konzeptionelle Schwerpunkte und Rahmenbedingungen
4.1. Zielsetzung und Konzept der Quartierbezogenen  
Bewohnerarbeit

Zielsetzung: „Gute Gegend, gute Nachbarschaft und Teil-
habe“
Der Stadtteilladen Baum20 ist eine offene Quartierseinrichtung. 
Diese soll sich an alle Bewohner*innen des Stadtquartiers  
richten und sich an ihren Bedürfnissen wie auch an ihrer Le-
benslage orientieren.

Aktivierung und Partizipation
Mittels geeigneter Methoden sollen Mitentscheidung und Mit-
wirkung der Quartiersbevölkerung bei Themen, die das Leben 
im Stadtteil betreffen, initiiert und aktiviert werden. Die Leitung 
des Nachbarschaftstreffs hat dabei die Aufgabe, die ehren-
amtlich Tätigen bei der Umsetzung ihrer Ideen zu unterstützen. 
Sie ist für das Freiwilligenmanagement verantwortlich, zudem 
leistet sie Quartiersarbeit (z.B. Bedarfsermittlung, Öffentlich-
keitsarbeit, Vernetzung, Moderation und Mediation) und er-
möglicht Teilhabe (z.B. Information, Partizipation und Empower-
ment).

Bedarfsermittlung
Die im Nachbarschaftstreff tätigen professionellen und ehren-
amtlichen Kräfte sollen in evaluierender Weise die sich verän-
dernden Bedarfe der Quartiersbevölkerung erheben und do-
kumentieren. Die sich daraus ergebenden Aufgabenstellungen 
wirken sich auf die weitere Quartiersentwicklung bezüglich 
sozialer, wirtschaftlicher und kultureller Aspekte aus. Bedarfe, 
die festgestellt wurden, aber nicht durch bürgerschaftliches 
Engagement oder mit den weiteren Möglichkeiten des Nach-
barschaftstreffs gedeckt werden können, sollen den zuständi-
gen Stellen mitgeteilt werden, um mit diesen gemeinsam  
Lösungsstrategien zu erarbeiten.

Nachbarschaftsnetzwerke
Im Nachbarschaftstreff können sich die Bewohner*innen re-
gelmäßig treffen und sich miteinander austauschen. Dabei 
werden einerseits nachbarschaftliche Kontakte gestärkt, an-
dererseits Vorurteile und Ängste abgebaut. Die von den Ehren-
amtlichen angebotenen Veranstaltungen im Treff werden da-
hingehend überprüft, ob sie ausgeweitet, verbessert oder an 
eine veränderte Nachfrage angepasst werden können. Ziel ist 
die optimale Nutzung der im Quartier vorhandenen Ressourcen 
und Potenziale. Zudem liegen im Nachbarschaftstreff Infor-
mationen zum Stadtquartier und zu den Einrichtungen vor Ort 
aus.

Raumnutzung
Die vorhandenen Räume können und sollen auch ohne die 
Anwesenheit von hauptamtlichen Kräften genutzt werden.  
Außerdem können sie für Familienfeiern und Treffen gemietet 
werden. Sämtliche Raumvergaben unterliegen der Vorgabe, 
dass kein geschäftsmäßiges und gewinnorientiertes Angebot 
stattfinden darf.

Sozialraumorientierung
Neben der Zusammenarbeit mit den in Berg am Laim agieren-
den sozialen Einrichtungen ist eine enge Kooperation des 
Nachbarschaftstreffs mit der Bezirkssozialarbeit, REGSAM, 
den Frühen Hilfen, den präventiven Gesundheitshilfen (u.a. 
Kinderkrankenschwestern des Referats für Gesundheit und 
Umwelt), den quartiersnahen Kindertagesbetreuungseinrich-
tungen, Schulen, Familienbildungsstätten sowie mit weiteren 
relevanten Akteuren im Quartier verpflichtend. Dabei sollen 
Bedarfe evaluiert und Kooperationsangebote entwickelt und 
ausgewertet werden.

4.2. Rahmenbedingungen der Quartierbezogenen  
Bewohnerarbeit

Personelle und fachliche Anforderungen
Die Leitung des Nachbarschaftstreffs soll mit einer sozialpäd-
agogischen Fachkraft (mit einer abgeschlossenen Fachhoch-
schulausbildung als Diplom-Sozialpädagog*in oder einem Ba-
chelor-Abschluss im Studiengang Soziale Arbeit) mit 0,5 VZÄ, 
in TVöD SuED 12 besetzt werden. Die Projektleitung gewähr-
leistet, dass die o.g. Ziele und inhaltlichen Anforderungen an 
den Stadtteilladen Baum20 erfüllt werden. 

Folgende fachliche Anforderungen an die Projektleitung sind 
daher unabdingbar:
	– Methodische Fähigkeiten und Kenntnisse im Hinblick auf 

die Aktivierung und Beteiligung der Zielgruppen sowie die 
Förderung von Ehrenamt und Bürgerschaftlichem Engage-
ment;

	– Kenntnisse des Arbeitsprinzips Gemeinwesenarbeit, der 
sozialraumorientierten sozialen Arbeit sowie von Netzwerk-, 
Gremien- und Projektarbeit;

	– Hohe Professionalität im Umgang mit Menschen in schwie-
rigen sozialen Lebensbedingungen (Armut, Arbeitslosigkeit, 
familiäre Gewalt, gesundheitliche Probleme);

	– Kenntnisse über die Struktur der Münchner Stadtverwal-
tung sowie über REGSAM und die Arbeit der Bezirksaus-
schüsse;

	– Vernetzung im Sozialraum, Kontakte zur unmittelbaren 
Nachbarschaft und Aufbau eines Netzes von ehrenamtli-
chen Helfer*innen;

	– Gute Moderationsfähigkeiten;
	– Durchführung von Öffentlichkeitsarbeit und größeren Ver-

anstaltungen (z.B. Stadtteilfest);
	– Kenntnisse in Konfliktvermittlung;
	– Durchführung von Maßnahmen der externen und internen 

Qualitätssicherung (Dokumentation der Arbeit der Aktiven, 
Erstellung von wirkungsorientierten Berichten nach dem 
SRS-Standard, Erstellung von Zielvereinbarungen, kollegiale 
Beratung, Supervision, Fortbildungen, etc.).
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Zur Unterstützung der Projektleitung stehen für das Raum
management max. 10.560 € pro Jahr zur Verfügung, die der 
Träger nach anerkanntem Bedarf im Rahmen der Zuwen-
dungsgewährung abrufen kann.

Die Öffnungszeiten des Nachbarschaftstreffs orientieren sich 
an den Bedürfnissen der Anwohnerinnen und Anwohner und 
der Nachbarschaft. Diese umfassen ausdrücklich Abend- 
'und Wochenendveranstaltungen sowie Freizeitangebote und 
pädagogische Maßnahmen während der Schulferien.

Räumliche Ausstattung

Der Stadtteilladen verfügt über einen großen Gruppen-/Ver-
anstaltungsraum mit ca. 55 m², einen Büro- und Beratungs-
raum mit ca. 25 m², eine Küche mit ca. 8 m², Toiletten mit  
ca. 2,4 m², einen Flur mit 7,2 m², eine Treppe mit 5,5 m² sowie  
einen Lagerraum im Keller mit ca. 15 m². Insgesamt hat der 
Laden eine Gesamtfläche von ca. 118 m². 

Die Räumlichkeiten des Stadtteilladens sind für die Nutzung 
als Nachbarschaftstreff geeignet und mit anderen Standorten 
in Bestandsgebieten vergleichbar

Finanzielle Ausstattung und Folgekosten
Das Fach- und Finanzcontrolling des Nachbarschaftstreffs 
übernimmt das Amt für Wohnen und Migration, Fachbereich 
Angebote im Sozialraum.

Für die im Rahmen der konzeptionellen Arbeit anfallenden 
Personal- und Sachkosten, insbesondere für Fachpersonal-
kosten, Honorarkosten, Personalnebenkosten, Raumkosten, 
Verwaltungskosten, Maßnahmekosten, Anschaffungs- und  
Instandhaltungskosten sowie für sonstige Sachkosten, wer-
den ab 2021 Mittel in der Gesamthöhe von 114.389 € dauer-
haft bereitgestellt. Projektstart ist voraussichtlich Mitte 2021, 
sobald der Stadtrat der Trägerschaftsauswahl zugestimmt hat. 

Der Stadtteilladen ist durch den vorhergehenden Betrieb  
weitgehend ausgestattet. Notwendige Ergänzungen sind im 
Rahmen der genannten Sachkosten möglich.  

5. Auswahlverfahren
Die Bewerbungen werden von einer Bewertungskommission 
des Sozialreferates geprüft. Es wird ein Vergleich der Angebote 
vor allem nach den Bewertungskriterien „Fachlichkeit und 
Wirtschaftlichkeit“ vorgenommen.

Bei der Auswahl des Trägers werden fachliche Kriterien in  
Bezug auf die Aufgabenerfüllung höher bewertet als das  
Kriterium der Wirtschaftlichkeit. Im Bewerbungsformular ist 
auf alle nachfolgenden Auswahlkriterien einzugehen. Das  
Ergebnis des Auswahlverfahrens wird dem Sozialausschuss 
der Landeshauptstadt München voraussichtlich im 2. Quartal 
2021 in öffentlicher und nichtöffentlicher Sitzung zur Ent
scheidung vorgelegt. 

5.1. Auswahlkriterien
Folgende Bewertungskriterien sind bei der Auswahl aus-
schlaggebend:

Fachlichkeit

1. �Legen Sie dar, wie Sie die Bildung von Nachbarschafts-
netzwerken unterstützen und bürgerschaftliches Engage-
ment aktivieren und fördern.

	 (3-fach-Bewertung)

2. �Stellen Sie die Versorgungsstruktur des Quartiers sowie die 
Wirkung dieser Struktur auf die Quartierbezogene Bewohner-
arbeit am Standort dar.

	 (3-fach-Bewertung) 
	

3. �Legen Sie die mögliche Formen der Kooperation mit den im 
Quartier bereits handelnden Akteuren dar.

	 (2-fach-Bewertung) 

4. �Stellen Sie dar, wie eine gesellschaftliche Verbindung zwi-
schen den Bewohnerinnen und Bewohnern der Umgebung 
gelingen kann?

	 (2-fach-Bewertung)

5. �Stellen Sie die Einbindung der Themen „interkulturelle Ar-
beit“, „Inklusion“, „Gender Mainstreaming“ und „sexuelle 
Identität“ dar.

	 (2-fach-Bewertung)

6. �Stellen Sie Gewichtung und Koordinierung der ehrenamtli-
chen Tätigkeit und professionelle Angebote im Bereich der 
Quartierbezogenen Bewohnerarbeit dar.

	 (2-fach-Bewertung)

7. �Wie koordinieren und vernetzen Sie die verschiedenen Nut-
zergruppen (Gruppen, Privatvermietungen)? Was sind mög-
liche Herausforderungen?

	 (1-fach-Bewertung) 

Wirtschaftlichkeit 
8. Stellen Sie dar, wie weitere Mittel für den Betrieb des Stadt-
teilladens Baum20 akquiriert werden.
(1-fach-Bewertung)

5.2 Bewerbungsmodalitäten
Die Bewerbungsunterlagen befinden sich in den Anlagen 1 bis 
4 oder können bei der 
Landeshauptstadt München
Sozialreferat, Amt für Wohnen und Migration, 
Fachbereich Angebote im Sozialraum (S-III-S/AS)
Werinherstr.89, 81541 München, Tel. 089 / 233-49 032 ange-
fordert werden.

Darüber hinaus sind diese Informationen auf der Internetseite 
der Landeshauptstadt München unter dem folgenden Link 
abrufbar: 

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Sozial
referat/Themen/Wir-ueber-uns/Ausschreibungen-des-Sozial-
referats.html.

Die schriftliche Bewerbung muss durch Vertretungsberechtigte 
im Original unterschrieben sein und bis spätestens

15.03.2021

in einem verschlossenen Briefumschlag deutlich gekenn-
zeichnet mit: „Bewerbung – Nachbarschaftstreff Stadtteil-
laden Baum20 - nur zu öffnen durch S-III-S/AS“

beim Sozialreferat, Amt für Wohnen und Migration, S-III-
S/AS, Werinherstr. 89, 81541 München eingegangen sein. 
(Alternativ zum Postweg kann auch der Nachtbriefkasten am 
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München gewählt werden)

Bitte beachten Sie:
	– In der Bewerbung ist darzulegen, dass die genannten Leis-

tungsvorgaben erfüllt werden können und die Vorausset-
zungen dafür vorliegen.

	– Wenn sich nur ein Träger bewirbt und dieser die Anforde-
rungen nicht erfüllt, ist es möglich, das Verfahren aufzuhe-
ben und die Trägerschaft ggf. gezielt zu vergeben.

	– Zur Bewerbung sind die entsprechenden Formulare zu  
verwenden.
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	– Das vorgegebene Bewerbungsraster und die Schriftgrößen 
sind einzuhalten.

	– Insgesamt darf die Bewerbung (ohne Vorblatt und ohne 
Kosten- und Finanzierungsplan) 10 DIN A 4 Seiten nicht 
überschreiten.

	– Die Nichteinhaltung der Begrenzung des Bewerbungsum-
fanges auf 10 DIN A 4 Seiten (zuzüglich dem Vorblatt und 
der Vorlage Kosten- und Finanzierungsplan) führt automa-
tisch zum Ausschluss.

	– Der Kosten- und Finanzierungsplan ist  in der vorgegebe-
nen Form vollständig mit den Daten der verschiedenen 
Haushaltsjahre auszufüllen und der Bewerbung beizufügen.

	– Die Verwendung von Schutzerklärungen bei der Vergabe 
öffentlicher Aufträge ist ebenfalls unterschrieben beizufü-
gen.

	– Die Scientology-Erklärung ist zu unterschreiben.

München, 29. Januar 2021	 Sozialreferat 
		  Amt für Wohnen und Migration 
		�  Abteilung Soziale  

Wohnraumversorgung
		�  Fachbereich Angebote  

im Sozialraum
		  S-III-S/AS

Anlagen
1. Vorblatt zum Bewerbungsformular
2. Bewerbungsformular
3. �Formular für Kosten- und Finanzierungsplan:  

Nachbarschaftstreff
4. Schutzerklärung (Scientology-Organisation)
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Absender:

          

Sozialreferat

Amt für Wohnen und Migration

Soziale Wohnraumförderung

Angebote im Sozialraum

S – III – S/AS

Werinherstr. 89

81541 München

I
          

Ihr Zeichen
          

Datum
          

Bewerbung für die Trägerschaft des

Nachbarschaftstreffs Baum20
Eingangsvermerk
(wird von der Landeshauptstadt Mün-
chen ausgefüllt)

Wichtiger Hinweis
Das ausgefüllte Formular darf insgesamt nicht mehr als 10 DIN A 4 Seiten 

(ohne Kosten- und Finanzierungsplan) umfassen. Die Schriftgröße ist vorgegeben. 
Sie können keine Formatierungen (z.B. fett) einfügen. 

Die Anlage 3 Kosten- und Finanzierungsplan ist gesondert auszufüllen und beizufügen.
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Ausschreibung und Auswahl von Trägerschaften für bezuschusste 
soziale Einrichtungen

BEWERBUNGSFORMULAR

Ausschreibung: Einrichtung / Projekt

Name der ausgeschriebenen Einrichtung / des ausgeschriebenen Projektes

Nachbarschaftstreff Baum20

Bewerbung: Träger Name des sich bewerbenden Trägers

          

Adresse und Kontaktdaten

Name:           

Adresse und Hausnummer:                     

PLZ und Ort:                     

Telefon:           

Telefax:           

E-Mail:           

Name der verantwortlichen Ansprechperson

          

Trägerhintergrund / Trägerdarstellung

Mögliche Beschreibung des Trägers und seiner Betätigungsfelder, Verbandszugehörigkeit, Leitbild etc.

          

Fachlichkeit

Rahmenkonzept, Zielgruppe(n), Ziele der Einrichtung / des Projektes

Was soll durch die Einrichtung / das Projekt insgesamt erreicht werden?

          

Mögliche Differenzierung der zielgruppenspezifischen Ausrichtung z.B. nach Alter, Geschlecht, sozialer Lage, Nationa-
lität, regionalem Bezug, sonstigen Kriterien

          

Leistungsbeschreibung

Bezeichnung und Erläuterung der einzelnen Leistung(en) inklusive Zielsetzungen

          

Organisationsstruktur 

Kurzbeschreibung der Organisationsstruktur, z.B. Aufbau- und Ablaufstruktur
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Qualitätssichernde Maßnahmen 

Angaben zu qualitätssichernden Maßnahmen

          

Kooperationen

Angaben zur Kooperationsbereitschaft und bestehenden Kooperationen (z.B. Netzwerke)

          

Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit

Wirtschaftlichkeit / Sparsamkeit

Darstellung des Finanzkonzeptes, insbesondere mit Angaben zum Einsatz von Eigenmitteln, zur Einbringung von 
Drittmitteln, Stellenschlüssel und Einwertungen

          

Darstellung der besonderen Eignung

Warum halten Sie Ihre Trägerschaft für die ausgeschriebenen Einrichtung / das ausgeschriebenen Projekt für beson-
ders geeignet?

          

Ort, Datum Unterschrift Vertretungsberechtigte/-r
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Anlage 3 zur Bewerbung Nachbarschaftstreff Baum 20

Kosten- und Finanzierungsplan

01.07.21 2022 2023

Kostenplan

Personalkosten

Funktion Stellenbezeichnung

Fachkraft

Honorarkraft

Praktikantin

Sachkosten

Miete

Betriebs- und Nebenkosten

Reinigung

Sonstiges

Telefon/Porti/Büromaterial

Veranstaltungskosten

Öffentlichkeitsarbeit

Personalnebenkosten

Fortbildung/Supervision

Anschaffungskosten (ohne Erstausstattung)

Einmalige Erstausstattung X X

GESAMTKOSTEN

Finanzierungsplan

Eigenmittel/Spenden

Einnahmen

Sozialreferat/Amt f.Wohnen und Migration

Sozialreferat/Amt f.Wohnen und Migration, Erstausstattung X X

GESAMTFINANZIERUNG

Erklärung
jederzeitigen Überprüfung durch die zuwendungsgebende Dienststelle – auch in den von
der Zuwendungsnehmerin/dem Zuwendungsnehmer genutzten Räumen – zu erklären, sowie

Ort/Datum
Unterschrift

Vergütung
Tarif

Wochen-
Std.

Dipl.Soz.päd.(FH)

Sonstige Maßnahmekosten

Es wird anerkannt, daß im Falle der Trägerschaftsauswahl das Einverständnis mit der

dem städtischen Revisionsamt und dem Bayer. Kommunalen Prüfungsverband ein uneinge- 
schränktes Prüfungsrecht einzuräumen ist.

    
    

   
          

             

           

               



                 

            

               

                

         

        

              

            

            

      

         
  

     

         
  



        

       

         



               

    

               

             

  
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    
    

   
          

             

           

               



                 

            

               

                

         

        

              

            

            

      

         
  

     

         
  



        

       

         



               

    

               

             

  
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             

               

              

 

         
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


                                                               

   

               

           

      

   

               

               

              

    

                

               

 

              

           

               

 

               

             

      

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     

        

         
       
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Stadtkämmerei
Leitung: Christoph Frey
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
bdr.ska@muenchen.de

Direktorium
Leitung: Silvia Dichtl
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
direktorium@muenchen.de

Kontakte der Stadtpolitik

Stadtspitze

Oberbürgermeister Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
buero.ob@muenchen.de 

Bürgermeisterin Katrin Habenschaden
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
buero.bm2@muenchen.de

Bürgermeisterin Verena Dietl
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
buero.bm3@muenchen.de

Stadtrat

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste
Rathaus, Zimmer 339
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-9 26 20, Fax 233-9 26 84
gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de

CSU-Fraktion
Rathaus, Zimmer 249
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-9 26 50, Fax 233-9 27 47
csu-fraktion@muenchen.de 

SPD/Volt – Fraktion
Rathaus, Zimmer 150
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-9 26 27, Fax 233-2 45 77
spd-rathaus@muenchen.de 

Fraktion ÖDP/FW
Rathaus, Zimmer 116
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-2 69 22
oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion
Rathaus, Zimmer 218
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-9 26 45, Fax 233-2 04 36
fdpbayernpartei@muenchen.de

DIE LINKE./Die PARTEI Stadtratsfraktion
Rathaus, Zimmer 176
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 233-2 52 35, Fax 233-2 81 08
dielinke-diepartei@muenchen.de

AfD
Rathaus
Marienplatz 8, 80331 München
Tel. 30 64 75 68
info@afd-stadtrat-muenchen.de

Nichtamtlicher Teil

Kontakte der Referate und des Direktoriums

Baureferat
Leitung: Rosemarie Hingerl
Friedenstraße 40, 81671 München
baureferat@muenchen.de

Gesundheitsreferat
Leitung: Beatrix Zurek
Bayerstraße 28a, 80335 München
r.gsr@muenchen.de

Kommunalreferat
Leitung: Kristina Frank
Denisstraße 2, 80335 München 
kommunalreferat@muenchen.de

Kreisverwaltungsreferat
Leitung: Dr. Thomas Böhle
Ruppertstraße 19, 80466 München
kreisverwaltungsreferat@muenchen.de

Kulturreferat
Leitung: Anton Biebl
Burgstraße 4, 80331 München
kulturreferat@muenchen.de

Mobilitätsreferat
Leitung: Georg Dunkel
Implerstraße 7-9, 81371 München
mobilitaetsreferat@muenchen.de

Personal- und Organisationsreferat
Leitung: Dr. Alexander Dietrich
Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München
personal@muenchen.de

Referat für Arbeit und Wirtschaft
Leitung: Clemens Baumgärtner
Herzog-Wilhelm-Straße 15, 80331 München
wirtschaft@muenchen.de 

Referat für Klima- und Umweltschutz
Leitung: Christine Kugler
Bayerstraße 28a, 80335 München
r.rku@muenchen.de

Referat für Stadtplanung und Bauordnung
Leitung: Prof. Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk
Blumenstraße 28b, 80331 München
s.plan@muenchen.de

Referat für Bildung und Sport
Leitung: Peter Scheifele (Ständiger Vertreter)
Bayerstraße 28, 80335 München
bildung-und-sport@muenchen.de

IT-Referat
Leitung: Thomas Bönig
Agnes-Pockels-Bogen 21, 80992 München
rit@muenchen.de

Sozialreferat
Leitung: Dorothee Schiwy
Orleansplatz 11, 81667 München
sozialreferat@muenchen.de
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Bezirksausschuss-Geschäftsstellen

Stadtbezirke 1 Altstadt – Lehel, 2 Ludwigsvorstadt – Isarvor-
stadt, 3 Maxvorstadt, 4 Schwabing-West, 12 Schwabing – 
Freimann
BA-Geschäftsstelle Mitte
Tal 13, 80331 München
Tel. 22 80 26 -66, -73, -75, 29 16 51 -54, -73, Fax 22 80 26 74
bag-mitte.dir@muenchen.de

Stadtbezirke 6 Sendling, 7 Sendling – Westpark,
8 Schwanthalerhöhe, 19 Thalkirchen – Obersendling –  
Forstenried – Fürstenried – Solln 
BA-Geschäftsstelle Süd
Meindlstraße 14, 81373 München
Tel: 233-3 38 80, -1, -2, -3, Fax 233-3 38 85
bag-sued.dir@muenchen.de

Stadtbezirke 20 Hadern, 21 Pasing – Obermenzing, 22 Aubing – 
Lochhausen – Langwied, 23 Allach – Untermenzing, 25 Laim
BA-Geschäftsstelle West
Bürgerzentrum Rathaus Pasing Landsberger Straße 486, 
81241 München
Tel. 233-3 72 -24, -30, 233- 3 73 5 -2, -3, -4, 233- 3 74 15, 
Fax 233-3 73 56
bag-west.dir@muenchen.de

Stadtbezirke 9 Neuhausen – Nymphenburg, 10 Moosach,  
11 Milbertshofen – Am Hart, 24 Feldmoching – Hasenbergl
BA-Geschäftsstelle Nord
Ehrenbreitsteinerstraße 28a, 80993 München
Tel. 15 98 68 93- 1, -2, -3, -5, Fax 159 86 89 21
bag-nord.dir@muenchen.de

Stadtbezirke 5 Au – Haidhausen, 13 Bogenhausen, 14 Berg 
am Laim, 15 Trudering – Riem, 16 Ramersdorf – Perlach,  
17 Obergiesing – Fasangarten, 18 Untergiesing – Harlaching
BA-Geschäftsstelle Ost
Friedenstraße 40, 81660 München
Tel. 233-61 48 -0, -1, -2, -3, -4, -6, 233-6 14 90, 
Fax 233-6 14 85
bag-ost.dir@muenchen.de  

Zentrale Informationsquellen der Stadt München 

Internetangebot
muenchen.de/rathaus – unter dieser Adresse finden interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger alle Leistungen, Angebote, 
Ämter und Behörden der Stadtverwaltung im Internet.
Unter dem Begriff „Dienstleistungsfinder“ gibt es auch einen 
Online-Service für die am meisten nachgefragten Leistungen 
der städtischen Behörden. Hier erhält man Informationen zu 
Adressen, Erreichbarkeit, Antragsformularen, Hinweise zu be-
nötigten Unterlagen und Gebühren. Die direkte Adresse lautet 
muenchen.de/dienstleistungsfinder

Online-Services der Stadtverwaltung
Über 100 Dienstleistungen, die Sie bereits online erledigen 
können, finden Sie auch unter muenchen.de/onlineservices

Die Behördennummer 115
Mit einer leicht zu merkenden Rufnummer erhalten Bürgerin-
nen und Bürger einen direkten Draht zur Verwaltung. Wird 
eine Frage wie z.B. zum Wohnsitz anmelden, Ausweis bean-
tragen oder Fahrzeug ummelden, gestellt, beantworten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Service Centers der 
Landeshauptstadt München gerne Ihre Anliegen. Die 115 ist 
von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr erreichbar.

Stadt-Information im Rathaus
In der Stadt-Information im Rathaus erhalten Sie Prospekte, 
Informationsmaterial und Formulare zu unterschiedlichen  
Themen. Die Mitarbeiter stehen mit Rat und Hilfeleistung zur 
Verfügung. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 18 Uhr
– coronabedingt derzeit nur telefonisch unter 22 23 24 oder 
per Mail an stadtinformation@muenchen.de

München Handbuch
Antworten zu allen wichtigen Fragen an die Stadtverwaltung 
liefert das München-Handbuch. Von der Abfallberatung bis 
zum Zweckentfremdungsverbot bietet es ein breites Angebot 
städtischer Dienstleistungen übersichtlich aufbereitet mit  
Adressen, Öffnungszeiten und Beratungsmöglichkeiten. Die 
266 Seiten starke Broschüre gibt es kostenlos in der Stadt- 
Information im Rathaus.

Rathaus Umschau
Die Rathaus Umschau ist der offizielle Pressedienst der  
Landeshauptstadt München. Sie erscheint jeden Werktag ab  
12 Uhr unter ru.muenchen.de und kann als Mail-Newsletter 
sowie als Push-Nachricht abonniert werden unter der Adresse 
muenchen.de/ru-abo

Weitere Newsletter der Stadt München sowie von 
muenchen.de sind zu finden unter muenchen.de/newsletter

Ratsinformationssystem
Was macht der Münchner Stadtrat? Darüber informiert Sie 
RIS, das RatsInformationsSystem der Stadt München. RIS 
stellt unter ris-muenchen.de Ihnen die Anträge, Anfragen so-
wie die öffentlichen Vorlagen und Beschlüsse zur Verfügung, 
mit denen sich der Münchner Stadtrat befasst.

Vollversammlungen des Stadtrats live im Internet
Unter der Adresse muenchen.de/stadtrat-live können Interes-
sierte die Vollversammlungen des Stadtrats live im Internet 
mitverfolgen. Auf der Seite finden sich auch die Links zur  
jeweiligen Tagesordnung sowie zu den Sitzungsprotokollen.

Stellenausschreibungen der Stadt München
Informationen zur Stadt München als Arbeitgeberin sowie zu 
Stellenausschreibungen der Landeshauptstadt finden Sie  
unter muenchen.de/karriere

„Die Stadt informiert“
Wissenswertes zu aktuellen Themen der Stadt finden Sie  
unter stadtinfo.muenchen.de

Das „Münchner Stadtrecht“
Eine Sammlung der vom Stadtrat der Landeshauptstadt  
München erlassenen Satzungen und Verordnungen ist zu  
finden unter muenchen.de/stadtrecht

Elektronische Vergabeplattform der Stadt München
Seit 18.10.2018 werden EU-Ausschreibungen der Landeshaupt-
stadt München nur noch elektronisch über die eVergabe-
Plattform unter vergabe.muenchen.de veröffentlicht inklusive 
der gesamten Kommunikation mit Ihnen. Weitere Informatio-
nen unter muenchen.de/ausschreibungen

Kartendienst der Münchner Stadtverwaltung
München Maps ist die zentrale Plattform für Themenkarten 
der Stadt München. Hier finden Sie den Amtlichen Stadtplan, 
die Bebauungspläne oder den Radlstadtplan. Neben den  
interaktiven Karten finden Sie zu den jeweiligen Themen auch 
Internetseiten mit weiterführenden Informationen. München 
Maps ist erreichbar unter maps.muenchen.de

Social Media Register
Eine Auflistung des Angebots der Stadt München und ihrer 
Einrichtungen im Bereich Social Media finden Sie unter 
muenchen.de/social-media-register 
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